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Text

In Zeile 8:
Immer noch sind in Brandenburg mehr als 80.000 Menschen ohne Arbeit. Um sie dauerhaft in Arbeit
zu vermitteln, müssen sie individuelle Betreuung und Zugang zu aktivierender und qualifizierender
Förderung erhalten. Wir wollen die Qualifizierungsmaßnahmen für Arbeitslose verbessern. Wir
brauchen sinnvolle Weiterbildungsmaßnahmen, die nachhaltig wirken und nicht nur dazu dienen die
Statistik zu schönen. Diese müssen auf Augenhöhe mit den Betroffenen regelmäßig evaluiert und 
weiter ausbauenausgebaut werden. Die Sanktionen gegenüber Arbeitslosengeld-II-Bezieher*innen
sind wirkungslos und diskriminierend. Die Hinzuverdienstregeln sind zudem so restriktiv, dass sich
Arbeit kaum lohnt und das ALG2 zu einer Stilllegungsprämie verkommt. Wir fordern deshalb auf
Bundesebene ein Ende der Sanktionen, bessere Hinzuverdienstregeln und eine Reform der
Grundsicherung. Statt Androhung und Strafe wollen wir Motivation, Anerkennung und gute Beratung.
Das setzt voraus, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jobcenter und Arbeitsagenturen gut
geschult sind und Zeit zur individuellen Betreuung haben. Auf Bundesebene setzen wir uns für ein
wissenschaftlich begleitetes Modellprojekt zum bedingungslosen Grundeinkommen (BGE) ein
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